
Gemeindeentwicklungskonzept (GEK) Wardenburg

Workshop ²Die Dörfer ALW 
(Von Achternmeer über Littel bis nach Westerburg) 

06.05.2025 



Gemeinde Wardenburg ²Gemeindeentwicklungskonzept 

Ablaufplan

Å 18:00 ²Begrüßung durch Gemeinde 

Å 18:05 ²Vorstellung GEK / Bestandsanalyse 

ï Grundzüge GEK 

ï Erste Ergebnisse Bestandsanalyse

Å 18:30 Arbeitsphase 

Å 19:30 Abschluss im Plenum
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Bearbeitungsteam

Diedrich Janssen (Geschäftsführer NWP)

Projektleitung

Dipl.-Ing. Raumplanung, Dipl.-Ing. Architektur (FH)

Lukas Krönert (Geschäftsführer NWP)

Projektleitung

M. Sc. European Urban Studies 

Claudia Reichenbach

Mitarbeiterin

Dipl. Geographin

Sönke Schmacker

Mitarbeiter

M. Sc. European Urban Studies

3



Gemeinde Wardenburg ²Gemeindeentwicklungskonzept 

GEMEINDEENTWICKLUNGSKONZEPT (GEK)

Einführung
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Gemeindeentwicklungskonzept

Å Was ist ein Gemeindeentwicklungskonzept?

ï strategische Planung

ï Steuerung der langfristigen Entwicklungeiner Gemeinde (Zeithorizont: 15 - 20 Jahre)

ï Grundlageist eine Bestandsanalyse (Darstellung gegenwärtiger Situation)

ï Erarbeitung unter Beteiligungder Bevölkerung sowie wichtiger Akteure 

ï Leitfadenfür die räumliche, wirtschaftliche, soziale und ökologische Entwicklung

ï Identifizierungverschiedener Handlungsfelderfür die zukünftige Entwicklung

ï Beispiele Handlungsfelder: Innenentwicklung / Nachverdichtung, Nahversorgung, Soziale Infrastruktur, 

Wirtschaft, Einzelhandel, Tourismus, Klima, etc.

ï Formulierung von Zielen, Strategienund vor allem Flächenbedarfen
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Gemeindeentwicklungskonzept
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Struktur GEK

Å Was wollen wir erreichen?

ï Funktionen und Entwicklungsperspektivenfür Ortschaften klären

ï Keine Einzelbetrachtung einzelner Grundstücke 

ï GesamtgemeindlicheBetrachtung (Bedarf / Flächenpotentiale)

o Wo ist welcher Bedarf?

o Wo macht welche Nutzung Sinn?

o Wo kann städtebauliche Innenentwicklung/Nachnutzung/Umnutzung erfolgen?

Hinweis:Das GEK trifft in erster Linie Aussagen über Flächenund deren (zukünftige) Nutzung.

Übergeordnete Handlungsfelder (z.B. Anbindung ÖPNV, Verkehrsreduzierung auf Ortsdurchfahrten, 

Breitbandausbau, etc.) müssen teilweise auf anderer Ebene (Beispiel: Landesstraßen ²Zuständigkeit 

Landkreis) gelöst werden, werden trotzdem in den Bericht aufgenommen (als Grundlage für die 

Gemeinde und für die weitere (politische) Diskussion).
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Ablaufplan GEK
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Phase 1: Analyse

1. Halbjahr 2025:

±Bestandsaufnahme

±Februar 2025: 
Experteninterviews

±04.03.2025: 
Auftaktveranstaltung

±April / Mai 2025: 
3 Workshops

±24. Juni 2025: 
Informationsabend

Phase 2: Konzept

2. Halbjahr 2025:

±Rückmeldung 1. Phase 
an Politik

±Entwicklung von Zielen, 
Zukunftsbild, 
Maßnahmen, 
Flächenperspektiven

±Öffentlichkeitsarbeit, 
weitere Beteiligung

±Vorstellung in Politik

Phase 3: Maßnahmen

1. Halbjahr 2026:

±Vorbereitung 
Umsetzungs- und 
Maßnahmenstrategie

±Interviews 
Schlüsselakteure

±Umsetzungs- und 
Maßnahmenstrategie

±Informationsabende, 
Spaziergänge

±Abschlussveranstaltung
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Bisheriges
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Auftaktveranstaltung

Experteninterviews

Workshop Wardenburg
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Ergebnisse Auftaktveranstaltung insgesamt
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Auszug der Ergebnisse der Auftaktveranstaltung insgesamt
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Auszug der Ergebnisse der Auftaktveranstaltung insgesamt
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BESTANDSAUFNAHME DIE DñRFER £ALW¯

Erste Ergebnisse
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Erste Anregungen für die Dörfer
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Erste Anregungen aus dem Prozess:

Å Landschaftsschutzgebietssatzung des Landkreises (1970er Jahre): Landwirtschaft uneingeschränkt möglich ²

Anpassungsbedarf! Ą Zuständigkeit Landkreis

Å Gewässerrandstreifen Niederungsbereiche Hunte/Lethe freihalten

Å Abgrenzung Landschaftsschutzgebiete teilweise nicht nachvollziehbar ²Prüfungsbedarf für Landkreis! 

Å Berücksichtigung der Belange der Landwirte / Jäger 

Å Konzepte für die sinnvolle Nachnutzung von Hofstellen? 

Å Eigenentwicklung in den Dörfern sollte auch zukünftig möglich sein

Å £Nachwuchsproblematik¯?

Å Erhalt der Nahversorgungsinfrastruktur (Gaststätten, Läden, etc.)

Å Ansiedlung von Handwerksbetrieben im Außenbereich

Å Litteler Straße: Nachnutzung Tanklager? 

Å Erhalt Ortsbild / Ausbilden eines Ortskerns (z.B. in Achternmeer)

Å Perspektive Achternmeer? 

Å Einkaufsmöglichkeit in Achternmeer? 

Å Anbindung ÖPNV 

Å Fahrradwegeausbau 

Å Handynetz ausbauen

Å Fristen Torfabbau?
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Die Dörfer als Naturraum

Å Beschäftigung mit dem Thema Natur und Landschaft hinsichtlich möglicher Restriktionen

Å Drei Karten zu den Themen Schutzgebiete, Böden und Waldfunktion

Å Möglicher Ausschluss von Flächen für die zukünftige Entwicklung?
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Achternmeer

Harbern I

HarbernII

Westerholt

Oberlethe

Achternholt

Benthullen

Charlottendorf-West

Charlottendorf-Ost

Littel

Astrup

Höven

Westerburg

Klein Bümmerstede

Aussagen für die Dörfer:

- Achternmeer: Biotopverbund Kernfläche 

Offenland, LSG-würdig

- Harbern/Benthullen: Biotopverbund 

Kernfläche Offenland, NSG, LSG würdig, 

Biotopverbund Kernfläche Gewässer, 

Biotopverbund Kernfläche Heide

- Littel: LSG, Biotopverbund Kernfläche 

Offenland, Geschützter 

Landschaftsbestandteil

- Achternholt: LSG-würdig, Wallhecken,

- Westerholt: Biotopverbund Kernfläche 

Offenland, LSG-würdig, Wallhecken

- Charlottendorf: Biotopverbund Kernfläche 

Offenland 

- Astrup: Risikogebiet außerhalb von 

Überschwemmungsgebiet

- Höven/Westerburg: Risikogebiet außerhalb 

von Überschwemmungsgebiet, 

Biotopverbund Kernfläche Offenland, 

Geschützte Biotope außerhalb von NSG

- Oberlethe: LSG-würdig

- Klein Bümmerstede: Risikogebiet 

außerhalb von Überschwemmungsgebiet, 

LSG
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Achternmeer

HarbernI

HarbernII

Westerholt

Oberlethe

Achternholt

Benthullen

Charlottendorf-West

Charlottendorf-Ost

Littel

Astrup

Höven

Westerburg

Klein Bümemrstede

Aussagen für die Dörfer:

- Benthullen/ Harbern: 

Hochmoor, Sanddeckkultur, Böden mit 

naturgeschichtlicher Bedeutung, Böden 

mit besonderen Standorteigenschaften

- Littel, Achternholt, Westerholt, Westerburg: 

Böden mit kulturgeschichtlicher 

Bedeutung, Böden mit hoher natürlicher 

Bodenfruchtbarkeit, Moorgley, Niedermoor

- Charlottendorf: Böden mit hoher 

natürlicher Bodenfruchtbarkeit

- Astrup: Böden mit kulturgeschichtlicher 

Bedeutung

- Höven: Böden mit kulturgeschichtlicher 

Bedeutung, Böden mit hoher natürlicher 

Bodenfruchtbarkeit, Seltene Böden

- Oberlethe: Böden mit kulturgeschichtlicher 

Bedeutung, Böden mit 

naturgeschichtlicher Bedeutung, Alte 

Waldstandorte

- Klein Bümmerstede: Moorgley, Böden mit 

hoher natürlicher Bodenfruchtbarkeit



Gemeinde Wardenburg ²Gemeindeentwicklungskonzept 18

Aussagen für die Dörfer:

- Achternmeer: Wald mit 

Immissionsschutzfunktion

- Westerholt, Charlottendorf: 

Erholungszone (intensives 

Besucheraufkommen)

- Astrup, Achternholt: Wald 

mit Lärmschutzfunktion

Achternmeer

HarbernI

HarbernII
Westerholt

Oberlethe

Achternholt

Benthullen

Charlottendorf-West

Charlottendorf-Ost

Littel

Astrup

Höven

Westerburg
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HarbernII

Harbern I

Achternmeer
Klein Bümmerstede

Astrup

Oberlethe

Achternholt

Westerholt

Benthullen


